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Protokoll 2. Sitzung Perspektivkreis am 15.07.2020 

 
Überblick 

Ort  Bürgerzentrum Wiblingen, großer Saal 

Uhrzeit  18:00 Uhr – 20:30 Uhr 

Anwesend ca. 24 Teilnehmende (Mitglieder Perspektivkreis und Vertreter*innen Verwaltung) 

Begrüßung / Ulrich Willmann 
Einführung Stadt Ulm: Stadtplanung, Umwelt, Baurecht - Strategische Planung 

Moderation Timo Buff, Verena Wiest 
Bürogemeinschaft Sippel | Buff, Stuttgart 

 
Inhaltliche Gliederung / Ablauf 

- Begrüßung und Einführung, 
Herr Ulrich Willmann, Moderation 

- Rückkopplung / Reflexion Beteiligungsbausteine 
> Aufsuchende Beteiligung; Jugendworkshop und Verwaltungsworkshop 
> Anmerkungen / Hinweise Teilnehmende 

- Überblick Zusammenführung Arbeitsstand 
> Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen 
> Perspektivplan 
> Impulsprojekte und Quick-Wins 
> Anmerkungen / Hinweise von Teilnehmende  

- Ausblick und Schlusswort 
> Workshop mit Vertreter*innen Gemeinderat 
> Weiteres Vorgehen – Konkretisierungsphase und Aufarbeiten Projektpool 

- Abschluss 
Moderation, Herr Ulrich Willmann 

 

Hinweis: Alle gezeigten Präsentationsfolien können über https://www.ulm.de/leben-in-ulm/bauen-
und-wohnen/stadtplanung/stek-wiblingen angesehen bzw. heruntergeladen werden.  
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1. Begrüßung und Einführung 
Herr Willmann heißt die Anwesenden herzlich willkommen. 
Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie freut er sich, 
dass der Planungsprozess nun wieder Fahrt aufnimmt. Die 
hierdurch bedingte Veranstaltungspause einschließlich Ver-
schiebung der für März geplanten 2. Sitzung des Perspektiv-
kreises konnte aber genutzt werden, die bisherigen Anregun-
gen inhaltlich zusammenzuführen und aufzuarbeiten. 

Es freut Ihn berichten zu können, dass die bisher auf Grund-
lage der durchgeführten Beteiligungsangebote erarbeiteten 
Ergebnisse und Inhalte des STEK Wiblingen von der Verwaltung grundsätzlich getragen werden 
kann und es eine große inhaltliche Übereinstimmung gibt. Dies haben insbesondere der in der letz-
ten Woche durchgeführte Verwaltungsworkshop sowie die heute im unmittelbaren Vorfeld der 2. 
Sitzung des Perspektivkreises stattgefundene Sitzung der verwaltungsinternen Steuerungsgruppe 
gezeigt. 
Gespannt auf das Feedback des Perspektivkreises zu den erarbeiteten Zwischenergebnissen und 
Inhalten des STEK übergibt er an die Moderation. 
 
Einleitend gibt Herr Buff einen Überblick über den bisherigen Beteiligungsprozess sowie die durch-
geführten Beteiligungsangebote und erläutert den Ablauf des heutigen Abends. Bevor er die erar-
beiteten Zwischenergebnisse erläutert geht es nochmals inhaltlich auf die im Rahmen der aufsu-
chenden Beteiligung und des Jugendworkshops diskutierten Themen ein. In diesem Zusammen-
hang verweist er entsprechend auf die ausführlichen Protokolle hierzu. 
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2. Überblick bisheriger Beteiligungsprozess 
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3. Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen, 
Perspektivplan, Impulsprojekte und Quick-Wins 

Im Rahmen des Verwaltungsworkshops am 19. Juni 2020 wurden die erarbeiteten Zwischenergeb-
nisse gemeinsam mit den anwesenden Vertreter*innen aus der Verwaltung ausführlich erörtert. 

Die Inhalte des STEK wurden entsprechend der nachfolgenden Betrachtungsebenen inhaltlich dis-
kutiert: 

− Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen  
− Perspektivplan 
− Impulsprojekte 
− Quick-Wins 

 
 
 
 
Die von den anwesenden Vertreter*innen aus der Verwaltung vorgebrachten Anregungen und Hin-
weise wurden im Nachgang inhaltlich eingearbeitet. 
 
 
Bevor Herr Buff den Teilnehmenden die aufgearbeiteten Inhalte als Grundlage für die heutige Dis-
kussion vorstellt, erläutert er kurz die Bedeutung der unterschiedlichen Betrachtungsebenen: 

Aus dem Prozess heraus wurden für die Stadtteilentwicklung zentrale Handlungsansätze heraus-
gearbeitet. Die sogenannten ´Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen´ stellen die thematisch-in-
haltliche Konzentration des STEK für eine perspektivische Entwicklung von Wiblingen dar. Sie wer-
den als Richtschnur für die Auswahl und Umsetzung von Maßnahmen verstanden, gleichsam aber 
auch als zentrale Handlungsanweisungen für die Entwicklung zielgerichteter Projektideen. 

Die aufgeführten ´Impulsprojekte´ tragen im Besonderen den vorangestellten ´Handlungsschwer-
punkten / Zielsetzungen´ Rechnung. Gleichsam kommt ihnen eine strategische Bedeutung für die 
Stadtteilentwicklung zu. Der Mehrwert gründet vor allem auf dem Ansatz, dass mit einer schrittwei-
sen Umsetzung der Projekte weitere Impulswirkungen für eine zukunftsorientierte Stadtteilentwick-
lung von Wiblingen ausgelöst werden.  

Neben den ´Impulsprojekten´ werden kleinere Projekte hervorgehoben, die hinsichtlich ihrer Pla-
nung und Umsetzung mit einem überschaubaren Aufwand zeitnah realisiert werden können, ggf. 
auch schon während des Prozesses. Diese als ´Quick-Wins´ bezeichneten Projekte und Maßnah-
men tragen den Handlungsschwerpunkten ebenso in einem hohen Maß Rechnung wie die ´Impul-
sprojekte´. Sie sollen für die Bürgerinnen und Bürger im Alltag zeitnah spürbare Veränderungen 
bringen und erste gezielte Anstöße für die Stadtentwicklung geben. 
 
Der Perspektivplan stellt eine Kombination aus ´Handlungsschwerpunkten´, den benannten ´Impul-
sprojekten´ und ´Quick-Wins´ dar und bildet diese – sofern in dem Betrachtungsmaßstab darstell-
bar – in abstrakter plangrafischer Form ab. Er ist als eine Art bildliche Zusammenfassung und Fo-
kussierung zentralen Entwicklungsperspektiven zu verstehen. 
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3.1 ´Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen´ 
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3.2 ´Perspektivplan´ 
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Legende ´Perspektivplan´  
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3.3 Mögliche ´Impulsprojekte´ 
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3.4 Kurzfristig umsetzbare Projekte – ´Quick-Wins´ 
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3.5 Anmerkungen Teilnehmende zum Arbeitsstand 

Im Anschluss an die Vorstellung der Inhalte geben alle Teilnehmenden der Reihe nach in einer 
´Blitzlicht-Runde´ ein erstes kurzes Feedback zur Frage, ob die vorgestellten Ergebnisse in der 
Gesamtschau aus Ihrer Sicht die bisherigen Diskussionen und Anregungen aus dem Beteiligungs-
prozess wiedergeben. Im Anschluss an die ´Blitzlicht-Runde´ werden die vorgebrachten Anmer-
kungen und Hinweise im Plenum vertiefend diskutiert und ergänzt. 
 
Die vorgebrachten Anregungen, Hinweise, Ideen und Kommentare aus dem Perspektivkreis wur-
den festgehalten und sind im Folgenden entsprechend dokumentiert. Die vorgebrachten Anmer-
kungen sind – sofern zum besseren Verständnis erforderlich – aus Kenntnis der geführten Gesprä-
che im Protokoll ergänzt und thematisch-inhaltlich geordnet. 
 
Anmerkungen Teilnehmende aus ´Blitzlicht-Runde´ 
zum Einstieg in die Diskussion 

− Zusammenfassung ist komplex, trifft im Wesentlichen 
zu, ist voll gelungen 

− Generell gefällt das Konzept sehr gut 
− Großes Lob 
− Viele Themen aus den Beteiligungsveranstaltungen 

wurden abgebildet, aber was am Ende umgesetzt wird 
ist noch fraglich 

− Konzepte / Ergebnisse sind gut, müssen aber auch 
umgesetzt werden 

− Einige Punkte im Konzept sind genauer zu diskutie-
ren, aber im Großen und Ganzen sind die Inhalte gut 
getroffen 

− Teilräumliche Bereiche / Themen sind gut zusammen-
gefasst und im räumlichen Kontext gelungen darge-
stellt, so werden auch Synergieeffekte deutlich 

− Darstellung Perspektivplan und Inhalte sind gelungen, nach anfänglicher Skepsis positiv 
überrascht, wie die Inhalte seit Februar aufgearbeitet wurden 

− Genannte Themen in den Beteiligungsangeboten wurden aufgegriffen 
− Man findet sich in den Themen wieder, wesentliche Inhalte aus den Beteiligungen wurden 

aufgegriffen; schön, dass sich der Plan entwickelt 
− Überraschend viele Themen werden im Perspektivplan und den Handlungsschwerpunk-

ten / Zielsetzungen aufgegriffen; Themen aus den Beteiligungen finden sich wieder 
− Rückkopplung mit Verwaltung tut gut 

− Es tauchen viele kleine und große Projekte im Perspektivplan auf, die dem Stadtteil hel-
fen; das schafft Identität und eine positive Außenwirkung 

− Quick-Wins sind eine gute Idee, man könnte diese jedoch noch priorisieren 
− Quick-Wins müssen auch wirklich zeitnah umgesetzt werden, als Signal an die Bevölke-

rung, dass sich etwas tut   
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− Impulsprojekte mit zeitnahem Realisierungszeitraum (z.B. Sozialraumkita) sind gut, um zu 
sehen, dass sich was ändert 

− Impulsprojekte nicht alle am ´Rand´ von Wiblingen verorten, auch innen entwickeln 

− Binsenweiher, Standort TV Wiblingen und Tannenplatz sind drei zentrale (Lieblings-)The-
men und sollten mit Priorität umgesetzt werden 

− Viele wichtige Bereiche sind in der Plandarstellung erfasst; Binsenweiher hat aber Priori-
tät; dann danach Tannenplatz und Häckselplatz 

− Grünachse durch Wiblingen ist wichtig und soll deutlich herausgearbeitet werden 
− Stärkung der Verbindungen von Alt-Wiblingen zum Tannenplatz ist für eine gemeinsame 

Identität wichtig; bei der Umsetzung der Projekte sollte eine Priorität auf der Gestaltung 
des Grünzugs liegen 

− Themen der Jugendliche finden sich in den Ergebnissen wieder 
− Aus Sicht der Jugendarbeit sind alle Bedürfnisse erfasst; es soll jedoch darauf geachtet 

werden, dass die Jugendprojekte nicht alle am Standort TV Wiblingen verortet werden, da 
es für Jugendliche z.B. auch wichtig ist, Einkaufsmöglichkeiten im näheren Umfeld der 
Treffpunkte zu haben sowie eine gute Anbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

− Entwicklungen im Bereich Schule laufen bisher bzw. in der Vergangenheit schleppend, es 
scheint wichtig, dass die Ansätze / Idee hierzu möglichst schnell umgesetzt werden 

− Konzepte zum Schulzentrum sollen schnell angegangen werden 
− Bibliothek näher an den Stadtteil zu bringen, bringt viele Synergieeffekte und sollte des-

halb umgesetzt werden; auch unter diesem Aspekt erscheint die vorgeschlagene grund-
sätzliche Sanierung / Neuordnung Zentrum Tannenplatz richtig und spannend 

− Schaffung von sozialem Wohnraum ist sehr wichtig; in Wiblingen gibt es vor allem viele 
Senioren mit geringer Rente, die günstigen Wohnraum benötigen 

− Angebote für Senioren sind wichtig 
− Stärkung des Quartierszentrums Erenlauh sollte bei der Umsetzung der Projekte prioritär 

angegangen werden  

− ÖPNV könnte noch besser ausgebaut werden, ist mo-
mentan nicht ausreichend gut 
(zu wenig Sitzplätze, Anbindung könnten besser sein) 

− ÖPNV-Haltestellen näher an Infrastrukturelle Einrich-
ten legen, vor allem Haltestelle im Kontext Aldi-Ein-
kaufsmarkt, um kurze Wege insbesondere für Senio-
ren zu ermöglichen 

− ÖPNV ist jetzt schon gut 
− Nahversorgung am Pranger soll im Konzept nicht ver-

gessen werden, aber ansonsten deckt das Konzept 
viele Themen ab 
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Vertiefende Diskussion im Plenum zu Handlungsschwerpunkten / Zielsetzungen, 
Perspektivplan, Impulsprojekten und Quick-Wins 
 

Freiraum / Grünstrukturen 

− Areal Binsenweiher noch größer bis zur Friedrichsau 
denken 

− Bei Neuordnung Am Tannenplatz / Zentraler Bereich 
die auf dem Marktplatz zulaufenden „Grünzüge“ be-
rücksichtigen 

− Neugestaltung Marktplatz ist sehr spannend, hier et-
was wagen; strukturelle Veränderung ermöglicht gro-
ßen „Wurf“, davon kann Wiblingen enorm profitieren 

− Neugestaltung Marktplatz ganzheitlich betrachten 
− Bänke am Tannenplatz anders aufstellen, gegenüber 

anordnen anstatt bis derzeit nur nebeneinander; for-
dert die Kommunikation 

− Großes Potenzial in Wiblingen stellen die großflächigen Grünstrukturen dar (auch z.B. der 
Wiblinger Ring), diese sollen nicht nur gärtnerisch gestaltet, sondern auch mit Blick auf 
eine Biotopfunktion betrachtet und dementsprechend genutzt werden 

− Besonders gut ist die vorgeschlagene „Fortsetzung“ des Wiblinger Rings als Verbindung 
Freiraumelement zwischen Alt-Wiblingen und Tannenplatz 

− Wiblinger-Ring wirkt wie eine Autobahn, obwohl in der Summe wenig befahren; ist so 
nicht mehr zeitgemäß, dort könnten Grünflächen attraktiver gestaltet und/oder der Stra-
ßenraum verändert und ggf. reduziert werden; am Stadtteileingang Süd könnte so z.B. 
durch einen Belagswechsel und Reduzierung des Straßenquerschnitts der Stadteilein-
gang bewusst markiert und neu gestaltet werden 

− Abends ist Wiblinger-Ring ruhig (kaum befahren) und eher Treffpunkt 
− Wiblinger Ring als Grünraum wird von vielen Personen genutzt (u.a. Sitzbänke), könnte 

aber aufgewertet werden, möglicherweise durch Themenstationen (z.B. Boule-Bahn) 
− Bezahlbare und frei zugängliche Sportangebote fehlen, z.B. Fitnessparcours wäre gut 
 
Jugendliche 

− Jugendliche haben Bedarf an Treffpunkten; Bitte aber, die Umsetzung der Projekte nicht 
immer an Mitarbeit und persönliches Engagement der Jugendlichen zu knüpfen (nicht alle 
Jugendliche werden das machen) 

− Bereich TV Wiblingen als Standort für mobilen Unterstand ist gut, weist aber schon eine 
gewisse räumliche Distanz zum Zentrum und den Einkaufsmöglichkeiten auf (auch As-
pekt Anbindung) 

− Wiblinger Ring als mögliches Standortpotenzial für mobile Unterstände (Treffpunkte) nut-
zen, dort wo es die räumliche Situation erlaubt vs. Wiblinger Ring ist eine viel befahrene 
Straße und nicht als Aufenthaltsort / Treffpunkt für Jugendliche geeignet  
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Wohnen 

− Besondere Wohnformen / Wohnprojekte ins Konzept 
einbeziehen, z.B. gemeinsame Wohnformen mit Men-
schen mit körperlichen Einschränkungen etc. 

− Wohnprojekte sollen zentral platziert werden; nicht an 
den Rändern des Stadtteils 

 
Mobilität 

− Innere Verbindungswege einladend gestalten, diese 
dienen dem „Zusammenwachsen“ und fungieren als 
„Brückenschlag“ zwischen allen Teilquartieren im 
Stadtteil; alle Nutzungen sind so gut zu Fuß und mit 
dem Rad erreichbar 

− Donautalstraße würde auch zweispurig ausreichen, 
Rückbau von einer ggf. auch zwei Fahrspuren er-
scheint möglich 

− Bushaltestellen näher an infrastrukturellen Einrichtungen platzieren, insbesondere mit 
Blick auf die Anbindung Einkaufsmöglichkeiten und kurze Wege für ältere Menschen; z.B. 
Haltestelle St.-Gallener-Straße näher in Richtung Aldi-Einkaufsmarkt rücken 

− Verwahrlostes Erscheinungsbild einzelner Bushaltestellen beheben (u.a. Haltestellen-Un-
terstände renovieren / neu anstreichen, z.B. Reutlinger Straße) 

− Bushaltestellen könnten durch Jugendliche gestaltet werden, z.B. eine Wand für Graffiti 
freigeben (mögliches Jugendprojekt, ggf. auch als „Wettbewerb“ mit Preisgeld ausloben) 

− 2-Wege-Mechanismus im Busverkehr wäre sinnvoll (wechselseitige Buslinienführung), um 
den Bus auch als innerörtlich Verkehrsmittel besser nutzen zu können 

− Kreisverkehr an Kreuzung Donautalstraße / Wiblinger Ring wäre interessant, wird auch 
immer wieder politisch diskutiert 

− Car-Sharing-Angebote fehlen noch im Konzept 
− Bei Neuordnung Zentrum Tannenplatz Platz sparen durch Stapelung Stellplatz 
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4. Ausblick und Schlusswort 

Zum Ende der Sitzung gibt die Moderation einen Ausblick auf den weiteren Beteiligungsprozess. 
Im nächsten Schritt werden im Rahmen eines Workshops mit Vertreter*innen aus dem Gemeinde-
rat die Zwischenergebnisse ebenfalls in Form der Handlungsschwerpunkte / Zielsetzungen und 
des Perspektivplans wie auch die Impulsprojekte und Quick-Wins erörtert und diskutiert. 

Im Rahmen eines Fachgesprächs soll das Zwischenergebnis mit Vertreter*innen der Grundschulen 
und Kindertageseinrichtungen nochmals reflektiert werden. Dabei soll der Fokus auf den Aspekt 
Freiraum gelegt werden. Die für die Zielgruppen bisher vorgesehenen Formate ´Schulbesuche´ 
und ´Familienfrühstück´ sind vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie derzeit nicht umsetzbar 
und werden durch das Fachgespräch ersetzt. 

Die Konkretisierungsphase soll nach einem Zwischenbericht/-beschluss in den politischen Gre-
mien starten. Die genaue Ausgestaltung und das Vorgehen erfolgt in Abhängigkeit der dann freige-
gebenen Themen / Fokusbereiche. Im Vorfeld der Einbringung in die politischen Gremien soll 
nochmals eine Sitzung des Perspektivkreises stattfinden. 
Hierzu besteht die Überlegung, die Sitzung gleichermaßen als öffentlichen Sachstandsbericht zu 
gestalten und die beiden als separat gedachten Formate zusammenzuführen. Die schlussendliche 
Ausgestaltung des Abschlusses der Konzeptionsphase erfolgt in Abhängigkeit der dann zu berück-
sichtigenden Vorgaben bedingt durch die COVID-19-Pandemie. 
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Darüber hinaus werden die im Rahmen des Beteiligungsprozesses angeführten Projektideen in 
Form eines Projektpools aufgelistet, um am Ende nicht nur die möglichen Impulsprojekte und 
Quick-Wins zu dokumentieren. In Abstimmung mit der Verwaltung wird der Projektpool als Ideen-
sammlung aufgearbeitet.  
 

 
 
Themenspeicher – Anregungen zum Prozess 

− Prozess noch transparenter machen 
− STEK-Homepage kontinuierlich aktualisieren, auch 

Zwischenbeschlüsse etc. veröffentlichen 
− Prozess und Diskussion sind offen, transparent und 

nachvollziehbar; man kann mitreden 
− Im weiteren Prozess bei Gesprächen zur Neuordnung 

Schulzentrum mit den Schulen reden, dabei aber auch 
die Schüler direkt einbeziehen  

− Für weitere Gespräche nicht nur Kitas und Schulen, 
sondern auch Tannenhof einbeziehen 

− Anpassungen der Prozessstruktur sind Folge aus den 
geänderten Umständen und damit in Ordnung 
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Stimmungsbild 
Am Ende der 2. Sitzung des Perspektivkreises bitte die Mo-
deration alle Teilnehmenden beim Hinausgehen unter Wah-
rung der Hygienevorschriften (Abstand und Alltagsmaske) um 
ein Stimmungsbild zur Frage: „Sind wir auf dem richtigen 
Weg?“ (Schulnoten von 1 sehr gut – bis 6 sehr schlecht). 

Hierfür wurden mit dem Handout entsprechend Klebepunkte 
ausgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Netzwerk für Planung und Kommunikation,  
Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
Stuttgart, August  2020 
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